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b02 Entwicklungen
ebentalls Ärgernis erregenden Auseın- WOTrT die Katholiken Kubas „Tch Jüngsten Reıse nach Lateinamerıka,
andersetzungen innerhalb der Kırche, grüße dieses ehrenwerte Volk, dıe der Anfang nächsten Jahres iıne wel-

tere folgen wiırd, wurde das keıine An-der Schrei nach allzu lange herbeige- Prıiester, Ordensleute, Seminarısten
sehnter Gerechtigkeıit, die Korruption un die christlichen Laıiıen aus dieser Strengung scheuende Bemühen des
1m öttfentlichen Leben, die bewaftne- DPerle der Karıbik.“ Der Name der Papstes deutlich, dabe;i seın, —_

ten Konflikte un dıe Küstungsausga- geographisch nahegelegenen Insel mutigen un: ermahnen. Johannes
ben, das „nıcht korrekte Verhalten 1mM wecke ıIn ıhm „Gefühle der tiefen Be- Paul Il wiırd nachgesagt, besıitze dıe
internatıonalen Bereich“, WwOMmIt der WECBUNg un: der ähe dieser Kır- Fähigkeıt des Zuhörens. Be1l der selIt
apst anderem die Handelsbe- che“ Auf dem Rücktflug nach Rom seıner ersten Reıse unveränderten
zıiehungen meınte, die ‚NECUE Un- außerte der apst den Wunsch, uba Dichte solcher Besuchsprogramme,
gleichgewichte schaffen”, un dıe besuchen, jedoch stehe iıne Fınla- dıe den apst gul W1€e immer ’aus-

schliefßlich als Redner vorsehen, bleıibthohe Auslandsverschuldung Lateip- dung noch AUS

amerıkas. Vor un nach den Terminen, die mıt für unmıiıttelbare Erfahrungen on
In eınem anschließenden Aufruf: Na der Sınn eıner Reıse un Gespräche,dem eigentliıchen Anlafß der Reıse
teinamerıka: aus deiıner Ireue tun hatten, absolvierte der apst wWwI1e die ETW dem Konzilsprinzıp der Kol-
Christus wıderstehe denen, die deıne be1 anderen Reısen noch eine Reihe leg1alıtät Rechnung trügen, allerdings
Berufung ZUr Hoffnung ersticken VO Begegnungen. uch be1 dieser wen1g Raum.
wollen! arn der apst VOT „Versu-
chungen“ für dıe Christen Lateiname-
rıkas: erstier Stelle VOT der ‚Such
nach sozıalen Modellen”, die der
christliıchen Berufung nıcht ENISPFE-
chen oder O widersprechen. ıne England Bischofliche Krıtik
Versuchung stelle auch al das dar,
”  AD dıe Einheıt der Kırche schwächt der Regierung

sel durch diejenigen, die den Ob, Wann und WI1€e sıch Kırchen SC Krıeg un Nukleardebatte wurde Jetzt
Glauben ideologisieren oder iıne sellschaftlichen un polıtischen Fra- der Bergarbeıiterstreik 1n den nordeng-
‚Volkskirche‘, die nıcht die Kırche SCH aulßern und welche Resonanz S$1e lıschen Kohlegruben ZUu Konflikt-
Christiı Ist, errichten wollen, se1 dabei finden, hängt immer auch mMI1t stpff }durch die Ausbreitung relıg1öser Sek- ihrer Jjeweıligen geschichtlich-konfes-
ten, dıe mı1ıt dem wahren Inhalt des sıonellen Prägung ZUSaMMEN, ebenso

MmMI1t Tradıtion un Struktur des Staat- Fın eigenwilliger BischofGlaubens wenıg iun haben“ Weıter
nın der apst „dıe unchristliche Kıiırche-Verhältnisses 1m betretffenden Zum eErsten Kristallisatiıonspunkt für
Versuchung der Gewalttätigen, die Land Anschauungsmaterial dafür le- die Auseinandersetzungen wurde die
polıtische Lösungen durch Wafftenge- ferten 1n Jüngster eıt dıe Auseınan- Predigt, die der LCUC Bischof VO Dur-
walt oder ıdeologischen Druck et- dersetzungen, die in Großbritannien ham, David Jenkins, 1mM Gottesdienst
zen”; die Verführung durch Ideolo- über AÄußerungen aus der Church of seliner Amtseinführung DAı Sep-
g1en, die einer christliıchen Sıcht des England Z Lage des Landes 1mM allge- tember hıelt Bischof Jenkins, der S@e1-
Menschen die „Idole der Macht, der meınen un ZAET: Wıirtschafts- un SO- NCr Predigt eınen Lext aus Röm
Gewalt und des Genusses“ N- zıalpolitik der Regierung Thatcher 1m zugrunde legte („Der Gott der off-
SELZEN; die Korruption un: die Aus- besonderen geführt wurden. S1e sınd NUung aber ertülle euch mıt aller Freude
breitung VO Drogenhandel und DPor- NUur verstehen, WECNN INa  —; sıch die un miıt allem Frıeden SBr} stellte

besondere Sıtuation der Church ofnographıie; neokolonialistische Prakti- gleich 1m ersten Satz den ezug ZUT

ken 1mM Bereich der Familienplanung; England VOTr ugen hält Auf der einen onkreten Sıtuation seıiner Diıözese
den Ego1smus der Satten un: die Eın- Seıite die NSCH Bındungen den her Was könne die ede VO „Gott
mıischung tremder Mächte aus eıgenen Staat un das gesellschaftliche der Hoffnung“ angesıichts VO  e} Ar-
wirtschaftlichen oder ıdeologischen Establishment, auf der anderen Seılte beitslosenraten zwıschen und 50
Interessen. das Bemühen Eıgenständigkeit Prozent 1mM engliıschen Nordosten be-

un: Unabhängigkeıit ın der Erfüllung deuten. Der Bergarbeiterstreik mache
en aut Kuba des kırchlichen Auftrags. Dafi damıt deutlıch, WI1E sehr dıe englische Gesell-vielfach iıne schwierige Gratwande- schaft gespalten und verunsıchert se1l
In Puerto R1Cco, der etzten Statiıon se1l- rung verbunden ISt, hat sıch In den VCI- Auf den Streik kam der Bischof dann
GT Reıse, wandte sıch der apst aus- Jahren ın den Stellungnah- 1n der zweıten Hälfte seiner Predigt
schließlich die Bewohner des (Gast- INne  > zum Falkland-Konflikt (vgl austührlich sprechen, nachdem
landes un: stellte dıe Themen Ehe, Jun]ı 1982, 6/-269) un In der Dis- zunächst In eindrucksvollen Formulıie-

kussıon über die Studie ”5  he ChurchFamlıulıe un Erziehung In den Vorder- ruNnscnh der vollständige Text tindet
grund seıner Predigt. In San Juan rich- an the Bomb“ (vgl. März 1985 sıch 1 der „Church Tımes“ VO 28
LeTIE der apst eın besonderes rufßs- 0/7—109) gezelgt. ach Falkland- 84) die Kraft der christlichen offt-
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NUuNngs erinnert un dabe!] VOT der Flucht nıcht genügend die Besondere Verant- für ıh charakteristische Zurückhal-
in Enthusiasmus und 1n Ilusiıonen SC wOortung eines Bischots gegenüber tung autf In einem „ Times”-Interview,

hatte. Er beließ nıcht be] der dem Glauben der Kırche un der Of- dem eın Treffen des Erzbischofs mıt
Mahnung ZU Kompromiu(fß („Jeder, fentlichkeit 1m Auge gehabt. uch In anglikanischen Bischöfen VO Eng-
der den Kompromuifßs 1ın bezug auf polı- seıner (theologisch hieb- un stichfe- and un ales VOraussegangen War
tisches Handeln, Programme oder sten) Antrıttspredigt gyab sıch Bischof (dabei sollen sıch U  — VO Anwen-
Überzeugungen zurückweıst, Jenkins unnötige Blößen: SO qualıfi- dern den Kurs Runcıes AUSSEC-

zıierte den Leıter der staatlıchensıch selber die Stelle Gottes”), SON- sprochen haben), Runcıe, Wırt-
dern machte sıch ZU Anwalrtrt der Kohlenbehörde, Ian cGregor, als e1- schaftswachstum, höherer Lebens-
streikenden Bergarbeıter, WECNN auch 191  } „Aus Amerıka importierten älteren standard un Wıedergewinnung des
nıcht ohne Kritik ihren überzoge- Herrn“, W as ihm auch VO manchen natıonalen Stolzes selen War erstre-
Nnen Forderungen. ıne Gesellschaft, übelgenommen wurde, die miıt seıner benswerte Zıele; Wenn aber solche
die nach wırtschattlichem Fortschritt Krıitiık der Regıierungspolıitik und Ziele Rekordarbeıitslosigkeit, Armut,

materiıeller Zıele wiıllen strebe, seinem Appell ZAUET.:. Versöhnung einver- Bürokratie und ungerechte Verteilung
dürte nıcht eintach einıgen iıhrer Miıt- standen der notwendıgen Opfter ZUuUr Folge hät-
oylieder menschliches Leid aufbürden ten, mUsse in  s die Zıiele in rage stel-
ZUgunsten des Überflusses anderer: Der Primas erklärt sıch len ach der Rolle der Church of
„Deshalb dürfen dıe Bergarbeiter England ıIn den polıtıschen Auseılnan-
nıcht besiegt werden, un das muß die Zustimmung erhielt Jenkıins sowohl dersetzungen gefragt, meınte der Erz-
wichtigste Priorität sein.“ Dıie Regıe- VO Erzbischof VO Canterbury WI1e bischof: „ES 1St bequemer, autf einem
rung, Bischof Jenkıins, scheıine Ar- VO dem VO  — York, John Habgood. Flügel stehen als 1n der Mıtte VO  =)
MuUuUL un Arbeıitslosigkeit gegenüber Letzterer merkte allerdings auch d beiden Seıten Schläge erhalten;
unsensıbel seIN; hre Finanzpolıitik halte nıcht für besonders klug, ıIn el- aber Nau dort betindet sıch die
komme 1Ur denen Zugute, denen CS NCT Predigt namentlıch Genannte Church of England mıiıt ihren öffentli-
schon besser gehe. kritisieren. Im Episkopat gab CS auch chen Stellungnahmen.“

andere Stimmen: So iußerte der Bı- Ahnlich massıve Attacken auf die Re-Da gerade diese Predigt viel Auf- schof VO Petersborough, Bischof Jen gierungspolitik W1e€e VO anglıkanıschermerksamkeıt fand, hängt allerdings
nıcht 1Ur mı1t den poıintierten Aussa- 1nNs tehle Gespür für die richtige bısher VO katholischer Selte In

eıt un den richtigen Ort; hätte England nıcht vernehmen. Aller-
SCH ZU Bergarbeıiterstreik —

INCN, sondern auch mıt der Person des seın polıtısches Statement besser 1im dıngs hat sıch urz VOTr der Antrıtts-
Oberhaus vorgebracht, direkter predigt VO Bischof Jenkins auch derBischofs. Schließlich hatte Davıd

Jenkıns 1ın einem Fernsehgespräch An- Wıderspruch möglıch sel so7z1ıa|] engagıerte katholische Erz-
ıschof VO Liverpool, Derek Worlock,fang Maı dieses Jahres (er WAar damals Dafß der NEUE Bischof VO Durham
ZUschon ZUuU Bischof ernannt worden) mıt seınen massıven Bedenken mM> Bergarbeıiterstreik geäußert.
Worlock Warnte davor, 1ın dem StreıikAuffassungen über das Verständnıiıs über der Wırtschafts- und Sozı1alpoli-

der Jungfrauengeburt un der Aufter- tık der konservatıven Regierung un Ur das Ergebnıis der Intransıgenz
einıger entschlossener Männerstehung vertreten, dıe VOTr allem €e1 ihren Folgen für die englische Gesell- hen Vielmehr sel eın Symptom fürKonservatıven und Evangelıkalen 1n schafrt keineswegs alleın steht, sondern

der Church of England eıinen Sturm die Unftähigkeıit der Natıon, mıt demür eine breıte Strömung In der e postindustriellen Zeıtalter zurechtzu-der Entrüstung auslösten un: ihm den tung der Church ot England spricht,
Vorwurf der Häresıe einbrachten. Der hat sıch ın den etizten Wochen deut- kommen.
für den Norden Englands zuständıge ıch gezelgt. So sprach der Bischof VO
Erzbischof VO  — ork wurde aufgefor- Bırmingham, Hugh Montefiore, VOT Se1- eitere Spannungen
dert, die Bıschofsweihe VO Jenkins bıs ner Dıiözesansynode Anfang Oktober se  ar
ZU klaren Erweıs VO dessen Ortho- VO der „Konfrontationspolitik“ der Mıt seiınem „ Times”-Interview han-doxie verschıeben, W as allerdings Regıierung, die unmöglıch mache,
nıcht geschah. eınen natıonalen Konsens 1m Blick auf delte sıch Erzbischof Runcıe heftige

Krıtiık konservatıver Politiker e1n, die
uch dıejenigen, die Bischof enkins dıe Zukunft herzustellen. Es brauche ıhm anderem Naiıvıtät und Miß-angesichts der steıgenden Arbeitslo-den Häresievorwurf ıIn Schutz achtung wırtschaftlicher Zusammen-
nahmen (wohl Recht, lıest INa  a die sıgkeıt iıne Debatte über den weıteren hänge vorhielten. Eın ParlamentarierWeg der Arbeitsgesellschaft ıIn rofs-umstrıttenen Außerungen SCHAUCT britannien. meınte, WEeNN der Erzbischof sıch für
nach), hielten dem eigenwillıgen die Förderung VO überflüssiger
Oberhirten mehr oder wenıger deut- (Genau ZU Begınn des Parteıitags der Kohle einsetze, solle S1e Z  — Buße
ıch VOT, habe bei seınen Aussagen Konservatıven in Brighton gab dann autfessen. Der Lordkanzler, Lord
über die Deutung VO  a} Jungfrauenge- auch das geistlıche Oberhaupt der Haılsham, In einem Rundtunk-
burt un Auferstehung sehr als Church of England, Erzbischoft Ro- Interview, die Bischöfe sollten u-

Theologieprofessor gesprochen und bert Runcıe VO Canterbury, die bisher chen, dıe Kıirche als Zement-
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menzuhalten AaNSTtTatt ihre Herde in Bergarbeıiterstreik, sondern auch 1ın SCH mUüssen, ebenso, ob damit auf län-
Schafe un: Böcke spalten. der Wırtschaftspolitik überhaupt ab- SCIC Sıcht Veränderungen 1mM Staat-
Miıt erheblichen Spannungen zwıischen zugehen. Ob der Church of Eng- Kirche-Verhältnis verbunden se1ın
anglıkanıscher Kirchenführung und and gelıngt, 1m Sınn der Außerungen werden. Daß die pannungen un
Regierung 1St jedenfalls auch 1n näch- VO Erzbischof Runcıe ZUuUr Aufrecht- Spaltungen ın der englıschen Gesell-
ster eıt rechnen, zumal die Kon- schaft dem Mutterland der Demokra-erhaltung bzw VWıedergewinnung des
servatıven aut ihrem Jüngsten Parte1- gesellschaftliıchen Konsenses beıizutra- tiıe noch schwer schaffen machen
Lag In ihrer überwiıegenden Mehrkheıit SCH, ohne dabe] hre Kompetenzen könnten, diese orge haben jedenfalls
keinerlej Neıigung zeıgten, VO bishe- überschreıten oder ıhre Kräftte nıcht 1Ur anglıkanısche Bischöte.
rıgen Kurs nıcht Ur In bezug auf den überschätzen, wırd sıch Eerst noch Ze1-

Rückkéhrs Liberalismus?
Neue Tfranzösısche trömungen
Die AbRkehr D“O Sozialısmus 1St augenblıicklich das esenNtL- 2630 000 Berücksichtigt INa  $ auch die okalen Körper-
lıche Merkmal der ıdeologıschen und polıtıschen Orıien- schaften un dıe Belegschaftten der verstaatlıchten Unter-
tlerung der französischen Führungskräfte, un nıcht nehmen, dann 1STt der Staat der Arbeıtgeber VO über
wenıger des überwıegenden Teıls der Bevölkerung. Dıies Miıllıonen Franzosen, also rund 30 Prozent der erwerbstä-
INas rund dreieinhalb Jahre nach der Wahl des Sozıalısten tigen Bevölkerung. Der sozıualıstische Staat brachte terner
Franco1s Miıtterrand ZU Staatspräsıdenten und dem da- i1ne angeschwollene (GGesetzes- un Verordnungsflut,
mals als grundlegend betrachteten Beginn eıiner Ara nachdem bereıts zwıschen 971 un 980 1m französı-
überraschen. In der Vergangenheıit war dıe SOZ12A- schen Amtsblatt, dem „Journal Officiel”, dıie erschrek-
lıstiıschen Experimente In Frankreich VO kurzer kende Zahl VO  — 126516 offiziellen Texten (Gesetze,
Dauer, diesmal erfolgte jedoch der Start besonders Dekrete, Verordnungen un Zırkulare) veröftentlicht
günstig erscheinenden Bedingungen. Dıiıe Linksunion mıiıt worden Mehr Staat bedeutete schließlich selbst für
den Kommunisten ıldete iıne breıte Grundlage, zumal nıcht wenıge sozıualıstische Wähler die Nationalısıerung
die Sozı1alısten für sıch alleın dıe Mehrheit 1M Parlament der größten Industriegruppen un fast des
besaßen. Für die ersten tünt Jahre seınes sıebenjährigen Bankwesens.
Mandats verfügte demnach der Präsident über eıinen be-
achtlichen Spielraum. Die elt befand sıch ZEWISSErMA- Dıie als einzIgeS Gegengift In die VWege geleıitete Dezentra-

lısıerung des Verwaltungssystems blieb psychologischen auf selıner Seıte, denn brauchte sıch nıcht
überstürzen, die ihm nach der Verfassung zustehen- wirkungslos, da sıch damıt bıs ZU heutigen Tage für die

Bevölkerung nıcht Unrecht VOTLT allem iıne Ausbreitungden Machtbefugnisse zielbewulßt un gelassen In seinem der Bürokratie verbindet. Dıie okalen Instanzen machenSınne nutzen.
VO ihren Machtbefugnissen zwangsläufig in büro-
kratischer orm Gebrauch, ohne dafß deswegen die ZCN-

Enttäuschter Idealiısmus tralen Stellen zurückweıchen. In kurzer Frist erfolgte
ıne Identifizierung des Soz1ialısmus französischer DPrä-Es list hıer nıcht der Ort, ıne Bılanz des sozıalıstischen

Experiments autzustellen. Es gilt lediglich erklären, Sung mıt Staat un Bürokratie. Es Jag nahe, den eıinen für
das andere verantwortlich machen un beıdes zurück-weshalb iıne deutliche AbRkehr DO Sozialısmus erfolgte. zuwelsen.Hierfür xıbt e sowohl oberflächliche WI1e In die Tiefe SC

hende Gründe. In der französischen Vorstellungswelt be- In den Reihen der sozıalıstischen Gläubigen lösten EeNL-
Sıtzt der Soz1jalısmus i1ne weıt stärkere ıdealistische als täuschte, WEenn ohl auch ırrıge Hoffnungen ıne VCI-
marxıstische Prägung Er verbindet sıch miıt dem nıchtende ideologische Eros:on 4US Selit der Mıtte des
Wunsch nach wenıger Staat und.nach mehr Freiheit. Beıdes etzten Jahrhunder:ts WAar der sozıalıstische Idealismus ıIn
versprach Miıtterrand wıederholt In seınem Wahlkampf, Frankreich besonders be] Intellektuellen der traglose Miıt-
wobe! allerdings offen blieb, Was der Ausweıtung telpunkt polıitischer Zukunftsträume. Er elebte die Gei-
der Freiheit ın einem unumstrıtten demokratischen Land ster miıt sehr verschiedenartigen Varıanten, VO alınt-Sı-

verstehen 1St. I1O un Lassalle über Proudhon un Marx bıs Lenın
ach der Wahl rachte der sozıalıstische Alltag nıcht un Stalın. Bıs ZUr Selbstverleugnung schuf un erhielt
nıger, sondern mehr Staat. Die Aufblähung des Beamten- nıcht selten das den kommenden Generatiıonen VETISPTIO-
stabes rund 200 OO Personen wurde ZUi Symbol des chene Glück eın polıtisch un moralısch nıcht mehr VCI-

unerträglichen Triumphs der Bürokratie. 1977 zählte tretbares Treueverhältnıis. Die französische Elıte, deren
Frankreich 594 000 Beamte. 1946 038 000 und 9087 Einfluß auf die Medien nıcht unterschätzt werden dürfte,


